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Anwendungsmöglichkeiten „klassischer“  
Phytopharmaka bei Verdauungsbeschwerden

Gastrointestinale Störungen mit pflanzlicher Beeinflussbarkeit
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Gastrointestinale Störungen sind immer multifaktoriell.  
Pflanzliche Arzneimittel setzen häufig an mehreren Stellen an und 

führen multifaktoriell zu einer Verbesserung der Beschwerden.
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Amara pura Karminativa u. 
Spasmolytika

Amara aromatica Amara 
adstringentia

Amara acria

Bitterstoffe:

Enzianwurzel, 
Benediktenkraut, 
Chinarinde, Tau-
sendgüldenkraut

Ätherische Öle:

Pfefferminze, Anis, 
Fenchel, Rosmarin, 
Kümmel, Anis, Cur-
cuma, Dill, Gewürz-
nelke, Kamille, Kar-
damom, Koriander, 
Lavendel, Melisse, 
Sternanis, Thymian

ätherische Öle + 
Bitterstoffe:
Angelikawurzel, 
Pomeranzenschale, 
Wermutkraut

Gerbstoffe: 

Chinarinde

Scharfstoffe: 

Ingwer

Rationale Phytotherapie - Grundprinzip

Der Magen-Darm-Trakt als multimodales 
System braucht Multi-Target Wirkungen.



Iberogast® ADVANCE. Zusammensetzung: Wirkstoffe in 100 ml Flüssigkeit sind: Auszug aus frischer, bitterer Schleifenblume-Ganzpflanze (1 : 1,5-2,5) 15,0 ml, Auszugsmittel:  Ethanol 50 
%(V/V) sowie Auszüge aus: Kamillenblüten (1 : 2-4) 30,0 ml; Kümmelfrüchten (1 : 2,5-3,5) 20,0 ml; Melissenblättern (1 : 2,5-3,5) 15,0 ml; Pfefferminzblättern (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; 
Süßholz wurzel (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Auszugsmittel für alle Arzneidrogen: Ethanol 30 % (V/V). Anwendungsgebiete: Pflanzliches Arzneimittel bei Magen-Darm-Erkrankungen.  Behandlung 
von funktionellen Magen-Darm-Erkrankungen wie Reizmagensyndrom (funktionelle Dyspepsie) und Reizdarmsyndrom (Colon irritabile). Gegenanzeigen: Allergie gegen die Wirkstoffe. 
Anwendung bei Kindern unter 12 Jahren nicht empfohlen. Nebenwirkungen: Nicht bekannt: Überempfindlichkeitsreaktionen, wie z. B. Hautausschlag, Juckreiz, Atembeschwerden. Beim 
Auftreten von Nebenwirkungen sollte das Präparat abgesetzt und ein Arzt aufgesucht werden. Dieser kann über den Schweregrad und gegebenenfalls erforderliche weitere Maßnahmen 
entscheiden. Warnhinweis: Enthält 31 Vol.-% Alkohol. Stand der Information: 04/2020. Bayer Vital GmbH, Kaiser-Wilhelm-Allee 70,  51373 Leverkusen, Deutschland.
Iberogast®. Zusammensetzung: 100 ml Flüssigkeit enthalten folgende Wirkstoffe: Auszüge aus: Iberis amara (Bittere Schleifenblume - Frische Ganzpflanze) (1 : 1,5-2,5) 15,0 ml, Auszugs-
mittel: Ethanol 50 % (V/V); Angelikawurzel (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Kamillenblüten (1 : 2-4) 20,0 ml; Kümmelfrüchten (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Mariendistelfrüchten (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Melissen-
blättern (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Pfefferminzblättern (1 : 2,5-3,5) 5,0 ml; Schöllkraut (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Süßholzwurzel (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Auszugsmittel für alle Arzneidrogen: Ethanol 30 % 
(V/V). Anwendungsgebiete: Behandlung von funktionellen und motilitätsbedingten Magen-Darm-Erkrankungen wie Reizmagen- und Reizdarmsyndrom sowie zur unter stützenden Be-
handlung der Beschwerden bei Magenschleimhautentzündungen (Gastritis). Diese Erkrankungen äußern sich vorwiegend in Beschwerden wie Magenschmerzen, Völle gefühl,  Blähungen, 
Magen-Darm-Krämpfen, Übelkeit und Sodbrennen. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit (Allergie) gegen die Wirkstoffe; Patienten, die an  Lebererkrankungen leiden 
oder in der Vorgeschichte litten oder wenn gleichzeitig Arzneimittel mit leberschädigenden Eigenschaften angewendet werden; Kinder unter 3 Jahren, da  keine aus-
reichenden Erfahrungen vorliegen. Schwangerschaft und Stillzeit: Nicht einnehmen. Nebenwirkungen: Sehr selten: Überempfindlichkeitsreaktionen wie z. B. Haut-
ausschlag, Juckreiz, Atembeschwerden. Bei der Anwendung von Schöllkraut-haltigen Arzneimitteln sind Fälle von Leberschädigungen (Anstieg der Leberenzym werte 
und des Bilirubins bis hin zu arzneimittelbedingter Gelbsucht (medikamentös-toxischer Hepatitis) sowie Fälle von Leberversagen) aufgetreten. Bei Auftreten von Neben-
wirkungen sollte das Präparat abgesetzt und ein Arzt aufgesucht werden. Dieser kann über den Schweregrad und gegebenenfalls erforderliche weitere Maß nahmen 
entscheiden. Warnhinweis: Enthält 31 Vol.-% Alkohol. Stand der Information: 01/2020. Bayer Vital GmbH, Kaiser-Wilhelm-Allee 70, 51373 Leverkusen, Deutschland. 


